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Esken und Müntefering attackieren
Merz: Aufstand in der Politik!

Union und SPD liefern sich hitzige Debatten über
Migrationspolitik. Esken kritisiert Merz, Proteste gegen

seinen Fünf-Punkte-Plan entfachen landesweit.

Aschaffenburg, Deutschland - Der Ton zwischen der Union
und der SPD hat sich nach der umstrittenen Abstimmung über
den Fünf-Punkte-Plan zur Migration am 29. Januar 2025
erheblich verschärft. Die Union, unter der Leitung von Friedrich
Merz, gelang es mit Unterstützung der AfD, einen
Entschließungsantrag zur Verschärfung der Migrationspolitik im
Bundestag durchzubringen, was zahlreiche Proteste im ganzen
Land auslöste.

Die Initiative, die von Merz ausgegangen war, umfasst
Maßnahmen wie dauerhafte Grenzkontrollen, konsequente
Zurückweisung illegaler Einreisen und Einreiseverbote für
Personen ohne gültige Dokumente. Trotz des knappen Erfolgs —
mit 348 Ja-Stimmen gegen 344 Nein-Stimmen — wurde das
zugehörige „Zustrombegrenzungsgesetz“ in einer späteren
Abstimmung abgelehnt. Während die Union diese Politiken als
notwendig erachtet, reagieren die Grünen und die SPD mit
scharfer Kritik.

Kritik von der SPD und Proteste

Rolf Mützenich, der Fraktionschef der SPD, bezeichnete die
Maßnahmen der Union als „Tor zur Hölle“. Er und andere SPD-
Politiker folgen der Linie, die Union vorzugreifen. In den Tagen
nach der Abstimmung gab es landesweit Proteste gegen die
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neuen Maßnahmen; viele dieser Demonstrationen blieben
friedlich, es kam jedoch vereinzelt zu Vandalismus gegen CDU-
Büros. Diese Aktion führte zu Vorwürfen, dass die SPD, Grünen
und Linken eine „Kampagne“ gegen die Union führen. 

SPD-Vorsitzende Saskia Esken äußerte sich direkt und stellte die
Eignung von Merz für das Kanzleramt infrage. Sie bezeichnete
ihn als kompromisslos und ignorante gegenüber dem
Grundgesetz und dem europäischen Recht. In einem
Wahlwerbespot spricht Ex-Parteichef Franz Müntefering
ebenfalls Merz die Kanzlerfähigkeit ab und kritisiert seinen sozial
kalten Kurs.

Legale und gesellschaftliche Bedenken

Die durch den Fünf-Punkte-Plan angestoßenen Veränderungen
haben auch rechtliche Fragen aufgeworfen. Experten haben
erhebliche Bedenken zur Vereinbarkeit der Maßnahmen mit dem
EU-Recht und der Dublin-III-Verordnung geäußert. Hans-Jürgen
Papier, ehemaliger Präsident des Bundesverfassungsgerichts,
hält die Zurückweisungen an den Grenzen für zulässig, während
andere, wie internationale Organisationen, die geplanten
Abschottungen als menschenrechtswidrig ansehen.

Amnesty International warnte davor, dass die Pläne zur
Einschränkung des Familiennachzugs gegen die Europäische
Menschenrechtskonvention verstoßen könnten. Auch binnen der
Polizeigewerkschaften gibt es Vorbehalte zur Umsetzbarkeit der
geplanten Maßnahmen an den Grenzen.

Blick in die Zukunft

Obwohl sich die politischen Fronten verhärtet haben, bleibt das
Thema der Zusammenarbeit nach den Wahlen spannend. Merz
hat zwar die Vorwürfe einer Zusammenarbeit mit der AfD
zurückgewiesen, doch sowohl er als auch Esken schließen eine
Koalition nach den Wahlen nicht aus. Esken äußerte, dass eine
Große Koalition nicht unbedingt die beste Lösung sei, jedoch



eine Zusammenarbeit mit demokratischen Kräften als notwendig
erachtet wird.

Trotz der tiefgreifenden Konflikte und der anhaltenden Proteste
hat die Union, angeführt von Merz, mit ihren Maßnahmen in der
Wählerschaft auch Zustimmung gefunden. Aktuellen Umfragen
zufolge liegt die Union bei 31 Prozent, während die SPD nur bei
15 Prozent stagniert, was verdeutlicht, dass der politische Kurs
der Union durchaus Unterstützer hat. Der politische Diskurs in
Deutschland bleibt jedoch angespannt und geprägt von hitzigen
Debatten über Migration und Integration.
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